
Schriften zur Rechtsgeschichte
Band 209

NS-Strafjustiz an der Saar
Nationalsozialistisches Strafrecht in der Rechtsprechung 

des Sondergerichts Saarbrücken 1939 bis 1945

Von

Simon Dörrenbächer

Duncker & Humblot  ·  Berlin

D
ör

re
nb

äc
he

r 
 · 

  N
S-

St
ra

fju
st

iz
 a

n 
de

r S
aa

r 
 · 

  R
G

 2
09



SIMON DÖRRENBÄCHER

NS-Strafjustiz an der Saar



Schriften zur Rechtsgeschichte

Band 209



Duncker & Humblot  ·  Berlin

NS-Strafjustiz an der Saar
Nationalsozialistisches Strafrecht in der Rechtsprechung 

des Sondergerichts Saarbrücken 1939 bis 1945

Von

Simon Dörrenbächer



Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Universität des Saarlandes 
hat diese Arbeit im Jahre 2021 als Dissertation angenommen.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten

sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten
© 2023 Duncker & Humblot GmbH, Berlin
Satz: L101 Mediengestaltung, Fürstenwalde

Druck: CPI books GmbH, Leck
Printed in Germany

ISSN 0720-7379
ISBN 978-3-428-18733-1 (Print)

ISBN 978-3-428-58733-9 (E-Book)
Gedruckt auf alterungsbeständigem (säurefreiem) Papier

entsprechend ISO 9706 

Internet: http://www.duncker-humblot.de



Den Opfern des Nationalsozialismus im  
Saarland und in Rheinland-Pfalz





Vorwort

„Die Beschuldigung, kurz gesagt, ist die der bewußten Teilnahme an einem über 
das ganze Land verbreiteten und von der Regierung organisierten System der 
Grausamkeit und Ungerechtigkeit unter Verletzung der Kriegsgesetze und der Ge-
setze der Menschlichkeit, begangen im Namen des Rechts unter der Autorität des 
Justizministeriums und mit Hilfe der Gerichte. (…) Der Dolch des Mörders war 
unter der Robe des Juristen verborgen.“
(Aus dem Juristen-Urteil des Internationalen Militärgerichtshofs, den sog. Nürn-
berger Prozessen)1

Das Ende der nationalsozialistischen Unrechtsherrschaft liegt nunmehr rund 
80 Jahre zurück. Doch auch 2022 ist die Notwendigkeit zur Beschäftigung mit 
der nationalsozialistischen Schreckensherrschaft so erschütternd wie notwen-
dig. Erst kürzlich wurde das Deutsche Richtergesetz dahingehend angepasst, 
dass die Beschäftigung mit dem Nationalsozialismus zum Pflichtstoff für die 
1.  Juristische Staatsprüfung gehört.2 Die aufgeworfene Frage, auf welche 
Weise ausgerechnet die Justiz als Wächterin über Recht und Gerechtigkeit das 
Terrorregime der Nationalsozialisten nicht nur stützte, sondern aktiv in einem 
„System der Grausamkeit und Ungerechtigkeit“ unterstützte, sollte sich dem-
gemäß jede/r Jurist/in am Ende seiner/ihrer Ausbildung gestellt haben.

Es entsprach dem darüber hinausgehenden historischen Forschungsinter-
esse des Verfassers, sich im Rahmen einer Dissertation mit der (saarländi-
schen) Justiz während des Nationalsozialismus zu befassen und aufzudecken, 
ob und in welchem Umfang sich auch die saarländische Justiz in den Dienst 
der nationalsozialistischen Ideologie stellte. Diese Frage hat fernab ihrer 
historischen Relevanz auch zum Zeitpunkt des Erscheinens der Arbeit große 
Bedeutung: Es wäre ein Irrtum anzunehmen, juristische Methodik könne nur 
in den Diensten totalitärer Regime missbraucht werden.3 Aufzuzeigen, wel-
che Folgen eine solche von einer politischen Ideologie geleitete Justiz haben 
kann, erscheint daher auch heute noch als historische Verantwortung.4 Die 

1  Abgedruckt bei Ostendorf/Ter Veen (Hrsg.), Das „Nürnberger Juristenurteil“, 
S. 140.

2  Siehe § 5a Abs. 2 S. 3 DRiG sowie Ludyga, ZDRW 6 (2019), S. 16 ff.
3  Vgl. Kramer, in: Schumann (Hrsg.), Kontinuitäten und Zäsuren, S. 154.
4  Verantwortung nicht im normativen Sinne, als Ausgangspunkt rechtlicher Pflich-

ten, sondern als moralische Verantwortung. Zu ersterer Funktion siehe Klement, Ver-
antwortung, passim.



8	 Vorwort

Untersuchung soll daher neben dem Beitrag zur Aufarbeitung des NS-Un-
rechts im Saarland und der Pfalz den Leser auch sensibilisieren für die Ein-
bruchstellen des Unrechts in den Justizalltag.5

Die vorliegende Untersuchung wurde in leicht abgewandelter Fassung im 
Sommersemester 2022 als Dissertation an der Rechtswissenschaftlichen Fa-
kultät der Universität des Saarlandes als Dissertation angenommen. Der 
Originaltitel lautet „Der Einfluss des Nationalsozialismus auf die Rechtspre-
chung der saarländischen Strafjustiz am Beispiel der Todesurteile des Son-
dergerichts Saarbrücken 1939–1945“. Rechtsprechung und Literatur sind auf 
dem Stand Juni 2022.

Zum Entstehen dieser Arbeit haben zahlreiche Menschen beigetragen, de-
nen ich an dieser Stelle danken möchte. Besonderen Dank schulde ich Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Hannes Ludyga, der sich ohne Umschweife und mit Interesse 
zur Betreuung meines Forschungsvorhabens bereiterklärt und das Projekt in 
angenehmer und konstruktiver Weise begleitet hat sowie mir mit wertvollen 
Ratschlägen, Kritik und Anregungen zur Seite stand. Für die Bereitschaft zur 
Erstattung des Zweitgutachtens danke ich zudem Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Christian Gomille.

Danken möchte ich weiter dem Saarländischen Landesarchiv, namentlich 
Herrn Dr. Wettmann-Jungblut, der mir nicht nur beim Zugang zum Aktenma-
terial eine große Hilfe war, sondern auch die Archivarbeit durch zahlreiche 
wertvolle Hinweise gefördert hat.

Zum Dank verpflichtet bin ich ebenso Frau Céline Mildau für das auf-
merksame Korrekturlesen des Manuskripts und ihr stets offenes Ohr für 
mannigfaltige Aspekte rund um mein Forschungsvorhaben. Schließlich gilt 
mein Dank auch meinen Eltern, die durch die großzügige und bereitwillige 
Förderung meiner juristischen Ausbildung den Grundstein für die vorliegende 
Arbeit gelegt haben.

Für die finanzielle Unterstützung während großer Teile meiner Promoti-
onszeit danke ich ferner der Studienstiftung des deutschen Volkes e. V., die es 
mir ermöglicht hat, trotz der Unwägbarkeiten durch die kurz nach Beginn 
meines Promotionsvorhabens vorherrschende SARS-CoV-2-Pandemie meine 
Arbeiten und Untersuchungen nahezu uneingeschränkt und ohne materielle 
Sorgen fortzuführen. 

Saarbrücken, im Juni 2022	 Simon Dörrenbächer

5  Siehe das Vorwort von Müller-Piepenkötter, in: Justizministerium NRW (Hrsg.), 
Nationalsozialistische Sondergerichtsbarkeit (ohne Seitenzahl).
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Einleitung

Gegenstand dieser Studie ist die saarländische (Straf-)Justiz und ihr Wir-
ken zwischen 1939 und 1945. Auch, wenn es sich hierbei um einen ver-
gleichsweise kurzen Abschnitt in der mehr als zweihundertjährigen Ge-
schichte der Justizarbeit an der Saar1 handelt, wirft die darin liegende „brutale 
historische Realität“2 einen weiten Schatten auf das Bild der gesamten deut-
schen Justiz im 20. Jahrhundert.3 

Nach der von den Nationalsozialisten selbst so genannten „Machtergrei-
fung“ Hitlers 19334 wurde in allen Bereichen des Staatswesens und der Ge-
sellschaft5 ein Radikalisierungs- und Gleichschaltungsprozess in Gang ge-
setzt.6 Bereits hier lieferten die deutschen Juristen einen wesentlichen Beitrag 
zur Konsolidierung der Macht der Nationalsozialisten, indem sie die „klar 
erkennbaren Überschreitungen etablierter normativer Standards durch das 
NS-Regime“ als politisch notwendig zu beschönigen versuchten und damit 
argumentativ die Abschaffung bürgerlicher Grundrechte, die Verschärfung 
des Straf- und Polizeirechts und die Einführung einer Rassengesetzgebung 
ermöglichten.7 Doch auch die zahlreichen in der Justiz als Richter und 

1  Siehe hierzu die Ausführungen bei S. 130 ff.
2  Rückert, Die NS-Zeit und wir, S. 12.
3  Vgl. Niermann, Durchsetzung politischer Strafjustiz, S. 2; Ludyga, Oberlandes-

gericht München, S. 11.
4  Siehe hierzu etwa Bavaj, Der Nationalsozialismus, S. 63 ff.; Grüttner, in: 

Gebhardt (Begr.), Handbuch der deutschen Geschichte, Bd. 19, S. 47 ff.
5  Siehe zur deutschen Gesellschaft im NS-Staat Grüttner, in: Gebhardt (Begr.), 

Handbuch der deutschen Geschichte, Bd. 19, S. 289 ff.
6  Vgl. Grüttner, in: Gebhardt (Begr.), Handbuch der deutschen Geschichte, 

Bd. 19, S. 62 ff.; Neumann, Behemoth, S. 79 ff. So erklärte Joseph Goebbels in seiner 
Rede zur Reichstagswahl vom März 1933 am 21.02.1933, dass eine „Reform an 
Haupt und Gliedern“ und ein „Gesamtangriff der Bewegung auf alle Gebiete des 
deutschen Lebens“ erfolgen werde, vgl. Johe, Gleichgeschaltete Justiz, S. 58. Mit 
Inkrafttreten des Gesetzes gegen die Neubildung von Parteien vom 14.07.1933 
(RGBl. I, S,  479) und dem Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
vom 01.12.1933 (RGBl. I, S. 1016) wurde die NDSAP zur alleinigen Staatspartei. 
Ziel war es, die vorhandenen gesellschaftlichen und staatlichen Organisationen zu 
übernehmen und entsprechend der nationalsozialistischen Ideologie auszurichten und 
so Staat und Gesellschaft bzw. Staat und Partei verschmelzen zu lassen, vgl. Tascher, 
Staat, Macht und ärztliche Berufsausübung, S. 91 (dort u. a. zur Gleichschaltung des 
Gesundheitswesens im Saarland).

7  Vgl. Pauer-Studer, in: dies./Fink (Hrsg.), Rechtfertigungen, S. 18.
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Staatsanwälte beschäftigten Juristen8 trugen ihren Teil  zur Etablierung und 
Aufrechterhaltung des nationalsozialistischen Herrschaftsapparates bei.9 Die 
Vorstellung von einer „sauberen“ Justiz, die im großen und ganzen unverän-
dert und „anständig“ weiterfunktionierte und lediglich durch einen strengen 
Gesetzespositivismus zum Vollzieher des allein dem nationalsozialistischen 
Gesetzgeber anzulastenden Unrechts wurde, war  – wie wir heute durch die 
Forschung der letzten Jahrzehnte wissen10 – eine Selbsttäuschung11 bzw. eine 
„Positivismuslegende“12. Ebenso wie die Verwaltung wurde auch die deut-
sche Justiz unmittelbar nach der Machtübernahme durch die Nationalsozia-
listen durch eine Vielzahl von Maßnahmen gleichgeschaltet, um dem totali-
tären gesellschaftlichen Gestaltungsanspruch der NS-Ideologie zur Durchset-
zung zu verhelfen.13 Der Justiz kam dabei trotz der ihr auch im NS-Staat 
verbliebenen Eigenrolle eine zentrale Bedeutung für die Etablierung und 
Herrschaft des nationalsozialistischen Regimes zu.14 Richter deutscher Ge-
richte wurden bei dieser „Verrechtlichung des Unrechts“15 ebenso wie zahl-
reiche Verwaltungsangestellte zu „Schreibtischtätern“.16 

Hierbei bildete die Schaffung einer Sondergerichtsbarkeit einen wesentli-
chen Stützpfeiler der so errichteten Architektur staatlicher Repression17 – die 
nationalsozialistischen Sondergerichte werden daher häufig als Musterbei-
spiel für eine ideologische Justiz genannt.18 Auf Grundlage der Verordnung 

8  1942 gab es im „Großdeutschen Reich“ insgesamt 14.048 Richter, vgl. Anger-
mund, Deutsche Richterschaft 1919–1945, S. 7.

9  Siehe Grüttner, in: Gebhard (Begr.), Handbuch der deutschen Geschichte, 
Bd. 19, S. 129 ff.; Angermund, Deutsche Richterschaft 1919–1945, S. 7 ff.; Rüthers, 
NJW 1988, S. 2825.

10  Siehe etwa I.  Müller, Furchtbare Juristen, passim; Kramer, in: Schumann 
(Hrsg.), Kontinuitäten und Zäsuren, S. 141–164; ferner die Beiträge von Maus, in: 
Dreier/Sellert (Hrsg.), Recht und Justiz, S. 81–104 sowie Walther, in: Dreier/Sellert 
(Hrsg.), Recht und Justiz, S. 323–354.

11  Siehe das Vorwort von Müller-Piepenkötter, in: Justizministerium NRW (Hrsg.), 
Nationalsozialistische Sondergerichtsbarkeit (ohne Seitenzahl).

12  So Hoeppel, NS-Justiz, S. 3 m. w. N.
13  Siehe dazu die Ausführungen bei S. 70 ff.
14  Vgl. Ludyga, Oberlandesgericht München, S. 12; Wachsmann, Gefangen unter 

Hitler, S. 59.
15  Kramer, in: Schumann (Hrsg.), Kontinuitäten und Zäsuren, S. 150.
16  Zu diesem Begriff instruktiv Rose/van Laak (Hrsg.), Schreibtischtäter, passim; 

vgl. ferner Echternkamp, Das Dritte Reich, S. 187 ff.
17  Eder-Stein, in: FS Herrmann, S. 425.
18  Vgl. Johe, Gleichgeschaltete Justiz, S. 81; Staff, Justiz im Dritten Reich, S. 56; 

Kalmbach, KJ 2017, 226; A.  Wagner, Gerichtsverfassung, S. 244; Weinkauff, Deut-
sche Justiz, S. 71; siehe zur Person Wagners zwingend die Hinweise in Kap. 1 
Fn. 204.
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der Reichsregierung über die Bildung von Sondergerichten vom 21.  März 
193319 wurde für jeden Oberlandesgerichtsbezirk (mindestens) ein Sonder
gericht eingerichtet.20 Für das Gebiet des Saarlandes war dies zuletzt21 das 
„Sondergericht für den Oberlandesgerichtsbezirk Zweibrücken bei dem 
Landgericht Saarbrücken“ (im Folgenden: Sondergericht Saarbrücken). Die 
Verfahren vor den Sondergerichten waren  – fernab heutiger Vorstellungen 
eines rechtsstaatlichen Ablaufs – im Interesse größtmöglicher Abschreckung 
auf eine schnelle Aburteilung und Vollstreckung ausgerichtet. Zwischen 1938 
und 1944 sind von deutschen Juristen zwischen 30.000 und 50.000 Todesur-
teile gefällt worden,22 wovon ein nicht unwesentlicher Teil auf die Sonderge-
richte entfällt.23 Durch die drakonischen Strafen, die von den Sondergerich-
ten schon für kleinste Vergehen wie das Entwenden von Wäsche aus völlig 
zerbombten Häuserruinen24 verhängt und durch die NS-Justiz vollstreckt 
wurden, mutierten die Sondergerichte – dem Wunsch Roland Freislers25 ent-
sprechend  – zur „Panzertruppe der Rechtspflege“,26 die spiegelbildlich zu 

19  RGBl. I, S. 136 ff.
20  Siehe S. 98 ff.
21  Das Saarland war während seiner Zugehörigkeit zum Deutschen Reich zunächst 

dem Oberlandesgericht Köln und erst ab 1938 dem Bezirk des Oberlandesgerichts 
Zweibrücken zugeordnet, siehe hierzu die Ausführungen bei S. 132 ff.; siehe für die 
zudem kurzzeitig erfolgte Umbenennung des Sondergerichts Saarbrücken die Ausfüh-
rungen bei S. 135 ff.

22  Die Zahlen hierzu variieren, schätzungsweise wurden zwischen 30.000 und 
40.000 dieser Urteile auch vollstreckt, siehe Hirsch/Majer/Meinck (Hrsg.), Recht, 
Verwaltung und Justiz im Nationalsozialismus, S. 547 m. w. N. zu den einzelnen 
Quellen. Von dieser Zahl entfallen gerade einmal rund 5.191 auf den Volksgerichts-
hof, siehe etwa Sonnen, in: Reifner/ders. (Hrsg.), Strafjustiz und Polizei, S. 46. Im 
Vergleich dazu wurden im ersten Weltkrieg von der zivilen Strafjustiz ca. 140 Todes-
urteile verhängt, vgl. Nehlsen, in: Schubert/Grimm/ders. (Hrsg.), Gesellschaft, S. 319. 
Für die Zeit zwischen 1933 und 1945 werden etwa rund 16.000 Todesurteile durch 
die zivile Strafrechtspflege angegeben, siehe Hirsch/Majer/Meinck (Hrsg.), a. a. O., 
S. 549.

23  Vgl. etwa das Vorwort von Müller-Piepenkötter, in: Justizministerium NRW 
(Hrsg.), Nationalsozialistische Sondergerichtsbarkeit (ohne Seitenzahl), die von ge-
schätzten 11.000 Todesurteilen der Sondergerichtsbarkeit spricht; für diese Zahl auch 
Hensle, Sondergericht Freiburg, S. 7; für eine Übersicht über zahlreiche Sonderge-
richte im Reichsgebiet siehe etwa Materna, Richter der eigenen Sache, S. 114 f.

24  Siehe etwa die eindrucksvolle Schilderung bei Wüllenweber, Sondergerichte im 
Dritten Reich, S. 17–24, die stellvertretend für viele solcher Verfahren steht.

25  Siehe zur Person Freislers etwa Ortner, Der Hinrichter, passim.
26  So führte Freisler bei einer Besprechung mit den Vorsitzenden der Sonderge-

richte am 24.10.1939 aus: „Sie müssen ebenso schnell sein wie die Panzertruppe, sie 
sind mit ebenso großer Kampfkraft ausgestattet. Kein Sondergericht kann sagen, daß 
der Gesetzgeber ihm nicht genügend Kampfkraft gegeben habe. Mehr gibt es eben 
gar nicht. Sie müssen denselben Drang und dieselbe Fähigkeit haben, den Feind auf-
zusuchen, zu finden und zu stellen, sie müssen die gleiche durchschlagende Treff- 




